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Vorwort
Prof. Dr. Jutta Rump ist seit 1999 Professorin für Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre mit Schwerpunkt Internationales Personalmanagement und Organisa-
tionsentwicklung an der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigsha-
fen. 2002 gründete sie dort das Institut für Beschäftigung und Employability (IBE), 
das Veränderungsprozesse in Unternehmen und Institutionen begleitet und das sie 
bis heute leitet. Frau Professor Rumps Arbeitsfelder sind unter anderem Trends in 
der Arbeitswelt wie Digitali sierung, Demogra�e, Diversität und die Konsequenzen 
für Personal management, Organisationsentwicklung und Führung.

Sie hat zudem Mandate in Wirtschaft und Gesellschaft. Seit 2007 gehört Jutta Rump 
zu den „40 führenden Köpfen des Personalwesens“ (Zeitschrift Personalmagazin) 
und zu den zehn wichtigsten Professoren für Personalmanagement im deutschspra-
chigen Raum.
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